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1. Pharma II - Immunreaktion, Allergien & Antihistaminika

1.1. Begrifflichkeiten.

• ein Pathogen löst Reaktion aus und schadet dem Körper
• ein Antigen muss selbst nicht zwingend schaden, beispiel: Allergen

1.2. Panzer & Barriere.

• Luftbewegung, dichte Junctions, Schleim, Zilienschlag und antibakte-
rielles sorgen für Clearance

• das Immunsystem ist die zweite Verteidigungslinie
• in den Alveolaren gibt es schon die Alveolamakrophagen die da einfach

liegen als Wächter
• erst bei Entzündungen wandern die Blutleukos ins Gewebe richtig

1.3. Spezialisten.

• Wurm: eosinophile
• Bakterien: neutrophile
• Viren: cytotoxische

1.4. Wächter.

• Alveolarmakrophage setzt entzündungsmediatoren frei wenn sie etwas
findet
• Mastzellen kanalisieren die Reaktion und machen z.B. die Alveolen

weit oder eng
• Neutros sind eine Art Bereitschaftspolizei die schnell ausrückt und

aufräumt
• Eosine sind normalerweise selten und kommen nur bei Parasitenbefall

in die Lunge geeilt
• Lymphos sind Teil des BALT, des Bronchial assozierten Lymphgewe-

bes - sie entscheiden was bekämpft werden soll
• B-Lymphos produzieren antikörper
• T-Lymphos sind entweder zytotoxisch (virenbefallserknnung)
• oder T-Helfer, die regulieren die B-Zellen, damit die richtigen An-

tikörper produziert werden
• dedritische Zellen nehmen Antigene auf, wandern in den Lymphknoten

und präsentieren den T-Zellen

1.5. zweitliches.

• wenn Makrophagen nicht innerhalb von 4 Stunden nicht zurecht
kommt holt er Hilfe
• 4-96h läuft eine allgemeinere Immunreaktion und die spezifische Im-

munantwort wird vorbereitet
• ab 96h gibt es also spezielle Antikörper
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• bis 96h hat man also nur angeborene Immunität, insgesamt über Pha-
gozytose
• Gewebsmakrophagen sind die Streifenpolizisten, die verbrecher

bekämpfen können, aber auch Verstärkung holen und die Umgebung
absperren (Zytokine)

1.6. Toll! Gewebsmakrophagen

• Toll-Like-Rezeptors sind die Rezeptoren an den Gewebsmakrophagen
• auch wird doppelstrang-RNA erkannt, die können ja nur aus Viren

stammen
• LPS = Lipopolysaccarid, ein Krankheitserregerpattern
• TNFα ist einer der wichtigsten Zytokine das direkt ausgeschüttet wird
• auch werden chemotaktische Mediatoren ausgeschüttet (chemokine)

IL-8 z.B.
• Vasodilatation erfolgt, damit die Verstärkung auch einfliegen kann (ru-

bor, tumor, calor)

1.7. Phagozytierung.

• nach der Phagozytose werden die Lysosomen benutzt um das böse
aufzulösen

1.8. Adaptive Immunität.

• erst nach 4 Tagen trägt es Früchte
• spezifische B-Lymphos erkennen die Pattern
• wird etwas erkannt, werden durch Plasmazellen die Antikörper ge-

macht

1.9. Antikörperklassen.

• alle heißen Ig... für ImmunGlobolin
• Buchstabe uneterscheidet Klassen nach Aufbau, also wieviele Ketten

und so weiter
• durch die Unterschiedlichkeit haben die Antikörper unterschiedliche

Ziele
• IgE sensibilisiert die Mastzellen

1.10. Antikörperwirkung.

• Neutralisierung des Pathogens
• Opsonierung, schmackhaft-machung für die Phagozytose
• auch aktiviren die Antikörper das Komplementsystem, das macht die-

se Entzündungsreaktion
• Antikörper wirken also als Erkennungsmodule an den

Komplementsystem-Proteinen, die das Docken an den Bakterien z.B.
ermöglichen
• auf diese weise kan z.B. ein Auslauf-Kanal in die Bakterie eingebaut

werden kann
• Humorales = Lösliches Immunsystem besteht aus herumschwimmen-

dem Zeug, Komplementärsystem ist davon ein Teil

1.11. Beispiel.

• helminth wird durch IgE markiert und eosinophile schütten die Gra-
nula aus und lösen das tier(?) an & auf

2. Allergie

2.1. allgemeines.

• Allergenkontakt kann vielfältig erfolgen
• hier wird Kontakt über Lunge besprochen
• Zahlen zur Häufigkeit auf Folie
• ein Antigen muss immer ein Protein sein, sonst funktioniert es nicht
• lustigerweise sind oft geringere Dosen allergener als hohe Dosen
• es gibt verschiedene Typen der Hypersensitivität, Tabelle auf Folie

vorhanden
• TypI- Sekunden bis Minuten
• alle anderen Typen brauchen länger (bis Tage) bis Reaktionsbeginn
• Binen und Wespengifte aktivieren direkt die Mastzellen ohne Immun-

system dazwischen, daher so doofe Reaktion

2.2. Reaktionsablauf.

• spezifische B-Zelle bindet z.B. Graspolle
• IgE wird ausgeschüttet
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2.3. Histamin.

• nun geht es weiter
• Histamin wird irgendwie nun durch Mastzellen ausgeschüttet
• Übersicht auf Folie was für Wirkungen Histamin entfaltet
• Histamin koppelt z.B. an G-Proteinen der Endothelzellen und löst

nun über einen IP3-Weg eine Vasodilatation aus (NO wird von der
ENdothelzelle ausgeschüttet)
• Bronchen jedoch werden verengt (→Asthmaanfall)
• Histaminrezeptor H1 auf gefäßen zur Erweiterung aber auch auf glat-

ten Mukkis in Bronchen und Darm (Kontraktion)
• H2-Rezeptor auf Belegzellen (die Magensäure produzieren)

2.4. Spieglein Spieglein...

• Körperreaktiion hängt insgesamt am Histaminspiegel
• gute Folie vorhanden
• Antihistaminika wirken hier daher schön
• daher gibt es H1 & H2-Antihistaminika
• eines für H1 ist z.B. Fenistil
• Lokal als Gel oder Nasenspray
• Systemisch per i.m. oder i.v.

2.5. H1-Antihistaminika.

• erste Generation wirkt auch Zentral, daher wird man sehr sehr müde
und die werden sogar als Schlafmittel benutzt → Fenistil, Travegil
• 2. Generation ist weniger lipophil und wandert daher nicht so arg ins

Hirn ein
• 2. Generation wird außerdem langsamer abgebaut, einmalige Nahme

pro Tag reicht aus

2.6. Tee-Zellen.

• eine unreife T-Zelle (TH0) kann sich nach Bindung am MHC entweder
zur zytotoxischen oder Helferzelle weiterentwickeln
• Cytotoxischen töten z.B. über Perforine

2.7. Tee-Helfer.

• T-Helfer-Zellen gibt es in unterschiedlichen Typen
• TH1: bei Bakterien, aktivieren die Makrophagen
• TH2: bei Allergien und Parasitenbefall - auch hier produzieren B-

Zellen anschließend Antikörper
• TH17: utoimmunität und Pilzbefall
• Interleukine sind hier die Stimulantien, IL-4 oder IL-5
• IL-13 z.B. sorgt für Schleimproduktion
• AAAAAAAAAAHHHHHHH!
• bei allergischen Reaktionen werden nur TH2-Zellen gebildet und kei-

ne TH1-Zellen, man kann auf diesem Wege herausfinden ob etwas eine
allergische Reaktion ist oder nicht

2.8. regulatorische T-Zellen.

• supprimieren & erkennen überschießende Reaktionen
• IL-10 und TGFβ reduzieren die Immunreaktion
• genannt Tregs wie T-Rex

2.9. Hygienehypothese.

• nach der Geburt haben die Babys nur TH2
• erst nach Infektionen im ganz kleinen Alter gibt es auch TH1-Zellen
• schließlich entsteht ein Gleichgewicht zwischn TH1 und TH2


